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MÖT^LIOHES / für Haus und Harten
Teppichwasche. Bei der bevorstehenden „Use-

putzete" haben wir Gelegenheit, unsern großen
Stubenteppich einmal einer gründlichen Wäsche zu
unterziehen. Wir wählen dazu einen schönen, war-
men Sonnentag. Vorerst wird der Teppich auf bei-
den Seiten gründlich geklopft und gebürstet und
dann auf dem Waschküchenboden ausgebreitet. Von
Seifenwasser und Per wird ein gutes, lauwarmes
Wasser bereitet, mit dem der Teppich auf der rech-
ten Seite vermittelst einer sauberen, weichen Bürste
gefegt wird. Dann wird sofort mit Essigwaren und
einem weichen Lappen nachgewaschen und mit
einem weiteren sauberen Tuch trockengerieben.
Dann wird der Teppich über die Teppichstange im
Freien zum Trocknen aufgehängt, vorerst mit der
untern Seite an der Sonne, nachher mit der obern
Seite am Schatten.

Feiner Apfelauflaui. 1 kg Äpfel werden in dünne
Schnitze geschnitten und mit Zucker (Konzentrat),
Zimt und Rosinen vermischt. Von 250 g Weggli wer-
den dünne Scheiben geschnitten und lagenweise ab-
wechselnd mit den Äpfeln in eine gefettete Auflauf-
form gegeben. 1 Ei und 1 Trockenei (vorgequellt)
werden mit einem halben Liter Milch und etwas
Zucker verquirlt und löffelweise zwischen die Lagen
gegeben, den Rest obenauf. Alles eine Viertelstunde
ziehen lassen. Dann noch ein paar Butterflöckli
obenauf und eine halbe Stunde im Ofen backen. Zu
Kaffee reichen.

Milch kann uns beim Kochen Fett ersetzen. Wer
mit Fett sparen muß — und wer müßte dies nicht?
— wird Suppen und Saucen ohne Fett herstellen
und zur Verbesserung etwas Milch zugießen. So kön-

nen beispielsweise Gemüsegerichte ohne Fett ge-
dämpft oder im Wasser gekocht und durch eine Ein-
laufsauce gebunden werden, die aus Mehl und Milch
zu einem Teiglein angerührt und dem kochenden Ge-
müse zugegeben wird. Nicht nur Gemüse, auch alle
Mahlprodukte lassen sich ohne Fett dämpfen und
rösten. Ein kleines Stücklein Butter oder etwas
Milch, zuletzt beigegeben, verfeinert das Gericht
und gibt ihm einen höheren Nährwert.

Auf dem Blech im Bratofen geröstetes Mehl hilft
Fett sparen. Zirka 1 Pfund Mehl verteilt man gut
auf das Kuchenblech und röstet es im schwach
warmen Ofen unter gelegentlichem Umwenden und
Rütteln hellbraun. Es darf nicht zu dunkel werden,
da es sonst bitter schmeckt. Bei Verwendung von
Suppen und Saucen wird das nötige Quantum mit
kaltem Wasser glatt angerührt und der kochenden
Gemüse- oder Fleischbrühe beigefügt. So geröstetes
Mehl läßt sich, da ohne Fett, in einer Büchse einige
Wochen aufbewahren.

Suppe mit Leberspäizchen. 200 g Rinds- oder
Schweinsleber wird fein geschabt, 50 g Weggli mit
dem Wiegemesser zerkleinert und mit warmer Milch
angefeuchtet. Ist dieses weich, wird es mit der
Leber, Salz, Muskat, feingehackten Kräutern, 1 Ei
oder Trockenei und etwas Mehl tüchtig verrührt.
Aus dieser Masse werden mit 2 Kaffeelöffeln kleine
Klößchen geformt, in kochende Gemüse- oder Wür-
feibrühe gegeben und aufgedeckt auf schwachem
Feuer 6—8 Minuten, ziehen gelassen. Mit Schnittlauch
und eventuell geriebenem Käse anrichten. Hanka.
einmal eine Großwaschanstal besuchen, um wirklich
weißer Wäsche kommen Die beiden Zaubermittel

GARTENARBEITEN | ^
Im Garten vermischen sich die März- mit den

Aprilarbeiten beinahe gänzlich. Die Daten richten
sich vollständig nach der Witterung. Also ist es
nicht halb so schlimm, wenn ich am letzten Monats-
ende irgend eine Aussaat vergessen habe. Bei der
warmen und feuchten Frühjahrswitterung können
solche Schäden leicht wieder gut gemacht werden.
Als erste Gartenarbeit wird stets das Einteilen der
Gartenbeete vorgenommen. Aber bitte, nicht heute
ein Beet herrichten, um nachher wieder eine Woche
zu warten. Ein Beet soll unmittelbar nach dem
andern entstehen. Vielleicht sagst du dazu, daß
deine Zeit rationiert sei und nur portionenweise
abgegeben werden kann. Du darfst mir jedoch ruhig
Glauben schenken in dieser Hinsicht, denn ich will
gewiß nur dein Bestes. Beim Zusammenstellen der
Frühjahrsarbeiten-Bilanz habe ich zu meinem eige-
nen Erstaunen konstatiert, wie lohnend eine zusam-
menhängende Arbeit überhaupt ist. Nicht weniger
als sechs Stunden habe ich dabei — selbstverständ-
lieh zu meinen Gunsten — profitiert. Wie gut läßt
sich der Gärtnertag genau wie auch der Wäschetag
in das Haushaltprogramm einkalkulieren. Etwas gün-
stiger liegen die Verhältnisse allerdings dort, wo der
Gemüsegarten etwas abseits vom Hauseingang liegt.
Unerwünschte Besuche werden dann von selbst —
mit oder ohne zornigen Worten — ihren Rückzug
antreten.

Wie bereite ich mir nun das altbekannte Normal-

yîpriZ

Gartenbeet vor? Auf dem Krauel habe ich mir das
Maß von 1,20 m mit einem dicken roten Strich auf-
gezeichnet. Hernach folgen weitere 30 cm für das
Gartenweglein. Ein sich am Ende eventuell erge-
bendes schmaleres Beet kann sehr gut mit einjähri-
gen Gewürzen oder einer andern Kleinkultur ange-
baut werden. Eine sehr ansprechende Einleitung zu
deinem Gemüsegarten ergibt sich aus einem hüb-
sehen Blumenstreifen. Einige Sommerblumen möch-
test du — trotz der eifrigen Anbauarbeit — jeden-
falls kaum missen. Ist es dir wirklich noch nie auf-
gefallen, daß es sich in einem blumengesäumten
Gemüsegarten viel besser und froher arbeiten läßt?
Im Nu stehen die straff gespannten Schnüre an den
mit dem Maßstab festgelegten Punkten. Die Weg-
kanten drücke ich m't den Schuhen derart fest an,
daß nach dem Entfernen der Schnur dieselbe immer
noch sichtbar ist, Solange ich noch mit dem Kräuel
im Beet manipuliere, bleiben die Schnüre nach Mög-
lichkeit beidseitig stehen. Mit dem Gartenrechen
brauchst du mir gar nicht zu assistieren, denn eine
glatte Oberfläche des Gartenbeetes kommt auch
ohne diesen zustande. Jede Handvoll Erde ist mir
kostbar. Ich darf es mir nicht leisten, einen ganzen
Korb voll „Ausrechete" auf den Kompost zu tragen.
Die größten Steine und andere Unreinigkeiten von
größeren Dimensionen können auch mit dem für alle
Arbeiten universalen Kräuel herausgezogen werden.

Hofmann.

/ kür Hau 8 unâ Karten
keppicbwäscbe. Lei der bevorstebsnden „Ilse-

putzste" babsn wir Oelegsnbsit, unsern groben
Ltubenteppicb einmal einer gründlicben Vikäscbe zu
untsrzieben. >Vir wâblen dazu einen scbönen, war-
inen Lonnentag. Vorerst wird der keppicb auk bei-
den Leiten gründlicb geklopkt und gedürstet und
dann nui dem V^ascbkücbenboden ausgebreitet. Von
Leiksnwasser und Rer wird sin gutes, lauwarmes
Yasser bereitet, mit dem der keppicb auk der recb-
ten Leite verinittelst einer sauberen, weicbsn Lürste
geksgt wird. Dann wird sokort init kssigwaren und
einsin wsicben kappen nacbgswascben und init
einem weiteren sauberen kucb trockengerieben.
Dann wird der ksppicb über die keppicbstange im
preisn zum krocknen aukgebängt, vorerst init der
untern Leite an der Lonns, nacbbsr init der obern
Leite ain Lebattsn.

keiner ?lpkelauîlauî. 1 kg Xpkel werden in dünne
Lcbnitze gsscbnitten und init Mucker IRonzentratj,
Amt unâ Rosinen veriaisebt. Von 2Zl) g ^Veggli wer-
âen âunne Lcbsiben gsscbnitten unâ lagenweise ab-
wecbselod init âen spieln in eins gekettete àklauk-
korni gegeben. 1 ki unâ 1 krocksnei (vorgequellt)
werden init einein balben biter bkilcb unâ etwas
Mucker verquirlt unâ lökkelweise zwiscben àie Lagen
gegeben, äsn Rest obsnauk. ^Ilss eins Viertelstunde
sieben lassen. Dann nocb ein paar Luttsrklöckli
obenauk unâ eine balbe Ltunâs ini Oken backen. !?u

Rakkee reieben.
Idilcb bann uns beim Rocben kett ersetzen. Wer

init kett sparen mub — unâ wer mübte âies nicbt?
— wird Luppen unâ Lausen obne kett lierstsllsn
unâ zur Verbesserung etwas Nilcb zugiebsn. 8o kön-

nen beispielsweise Oemüsegsricbte obne kett ge-
ääinpkt oder im Yasser gekocbt unâ âurcb sins kin-
lauksauoe gebunâen werâen, âis aus blsbl unâ Mlcb
zu einein keiglein sngerübrt unâ âein kocbsnden (le-
müse Zugegeben wirâ. Ricbt nur Oemüse, aucb alls
l^-Iablprodukte lassen sicb obne kett ââinpken unâ
rösten, kin kleines Ltücklein Lutter oâer etwas
lVlilcb, zuletzt beigegsben, vsrkeinert âas Oericbt
unâ gibt ibin einen böberen bläbrweri.

àk âera LIecb lin Lraìoken geröstetes lVlebl bilkt
kett sparen. Arka 1 kkund blebl verteilt man gui
aui âas Rucbenblecb unâ röstet es im sckwaeb
warmen Oken unter gelegsntlicbsin Omwenden unâ
Rütteln bellbraun, ks âark nicbt zu dunkel werâen,
âa es sonst bitter scbmeckt. Lei Vsrwenâung von
Luppen unâ Lausen wirâ âas nötige Ouantum mit
kaltem Yasser glatt angerübrt unâ âer kocbenâsn
Oemüse- oâer kleiscbbrübs beigskügt. Lo geröstetes
l^lebl lallt sicb, âa obne kett, in einer Lücbse einige
V^ocben aukbewabrsn.

Luppe mit keberspätzcben. 2M g Rinâs- oâer
Lsbwsinslebsr wirâ kein gescbabt, 5l) g ^Veggli mit
âsm V/iegsmssser verkleinert unâ mit warmer lVlilcb
angeksucbtet. Ist dieses wsicb, wirâ es mit âer
Leber, Lalz, biuskat, ksingebackten Rräutern, 1 ki
oâer krockenei unâ etwas liisbl tücbtig vsrrübrt.
^.us dieser blasse werden mit 2 Rakksslökksln kleine
Rlöbcbsn gekormt, in kocbsnâe Oemüse- oder V^ür-
kelbrübe gegeben unâ aukgeâeckt aui scbwacbem
keuer 6—8 Minuten, sieben gelassen. blit Lcbnittlaucb
und eventuell geriebenem Rase anricbtsn. Lanka,
einmal eine Orollwascbanstal bssusben, um wirklicb
wsiller lVäscbe kommen Ois beiden Aubermittel

VKKKIV» Z» j à àà
Im Oarten vermiscbsn sicb die blärz- mit den

^.prilarbeiten beinabe gänzlicb. Ois Oaten ricbtsn
sicb vollständig nacb der Witterung, ^lso ist es
nicbt balb so scblimm, wenn icb am letzten blonats-
ende irgend eins Aussaat vergessen babs. Lei der
warmen und ksucbten krübjabrswitterung können
solcbe Lcbädsn leicbt wieder gut gsmacbt werden,
^ls erste Oartenarbeit wird stets das kinteilen der
O^rtenbeste vorgenommen. il.bsr bitte, nicbt beute
ein Lest bsrricbten, um nacbber wieder sine lVocbe
zu warten, kin Lest soll unmittelbar nacb dem
andern sntsteben. Vielleicbt sagst du dazu, dall
deine Ait rationiert sei und nur portionenweise
abgegeben werden kann. Ou âarkst mir jedocb rubig
Olaubea scbsnken in dieser Linsicbt, denn icb will
gswill nur dein Lestes. Leim Zusammenstellen der
krübjabrsarbeiten-Lilaoz babs icb zu meinem eigo-
nen krstaunen konstatiert, wie lobnend eins zusam-
menbsngende Arbeit überbaupt ist. bliebt weniger
als secbs Ltunden babe icb dabei — selbstverständ-
licb zu meinen Oupsten — proiitiert. ^Vis gut labt
sicb der Oärtnertag genau wie aucb der ^Väscbetag
in das Lausbaltprogramm einkalkulieren, ktwas gün-
stiger liegen die Verbältnisse allerdings dort, wo der
Osmüsegarten etwas abseits vom Lauseingang liegt.
Onsrwünscbte Lesucbe werden dann von selbst —
mit oder obne zornigen dorten — ibren Rückzug
antreten.

^is bereite icb mir nun das altbekannte blormal-

Oartsnbsst vor? iVuk dem Rräuel babs icb mir das
lVIall von 1,2l) m mit einem dicken roten Ltricb auk-
gezeicbnet. Lernacb kolgen weitere Zl) cm kür das
Oartenwsglein. kin sicb am knde eventuell erge-
bendes scbmaleres Lest kann sebr gut mit einjäbri-
gen Oewürzen oder einer andern Rleinkultur ange-
baut werden, kins sebr ansprecbsnds kinleitung zu
deinem Osmüsegarten ergibt sicb aus einem büb-
scbsn Llumsnstreiken. kinige Lommerblumen möcb-
test du — trotz der sikrigen àbauarbsit — jeden-
kalis kaum missen. Ist es dir wirklicb nocb nie auk-
gekallen, dall es sieb in einem blumengesäumten
Osmüsegarten viel besser und krober arbeiten lädt?
Im blu sieben die strakk gespannten Lcbnüre an den
mit dem üialZstab ksstgslegten kunktsn. Ois ^Veg-
kanten drücke icb m't den Lcbuben derart lest an,
daL nacb dem kntksrnen der Lcbnur dieselbe immer
nocb sicbtbar ist. Lolangs icb nocb mit dem Rräuel
im Lest manipuliere, bleiben die Lcbnüre nacb Nög-
licbkeit beidseitig sieben. Nit dem Oartsnrscben
braucbst du mir gar nicbt zu assistieren, denn sine
glatte Oberkläcbe des Oartenbeetes kommt aucb
obne diesen zustande, deds Handvoll krde ist mir
kostbar. Icb dark es mir nicbt leisten, einen ganzen
Rorb voll „àsrecbete" auk den Rompost zu tragen.
Oie gröllten Lteine und andere Onreinigkeitsn von
gröberen Dimensionen können aucb mit dem kür alle
Arbeiten universalen Rräuel berausgezogsn werden.

Lokmann.
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